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Die deutsche Kartoffelwirtschaft – ein verlässlicher Partner
Die COVID-19-Krise hat deutlich auf-

gezeigt, wie wichtig eine sichere Versor-
gung mit heimischen Lebensmitteln ist. 
Die deutsche Kartoffelwirtschaft hat sich 
auch in dieser besonderen Situation als 
verlässlicher Partner erwiesen. „Unserem 
Anspruch und unserer Verantwortung, die 
Bevölkerung mit sicheren und qualita-
tiv hochwertigen Kartoffeln und Kartof-
felprodukten zu versorgen, sind wir auch 
in dieser Zeit gerecht geworden“, betont 
der Vorstandsvorsitzende der UNIKA Olaf 
Feuerborn. Die Akteure entlang der Wert-
schöpfungskette Kartoffeln haben nicht 
nur hart für die Bereitstellung der vielfäl-
tigen Produktpalette – von Speisekartof-
feln über verarbeitete Produkte wie Pom-
mes frites und Chips bis hin zur Kartoffel-
stärke – gearbeitet, sondern auch mit den 

Grundstein für die neue Ernte gelegt. 

„Wir sind uns unserer bedeutenden Auf-
gabe bewusst, die Bevölkerung mit dem 
wichtigen Grundnahrungsmittel Kartoffel 
zu versorgen, und das nicht nur in Krisen-
zeiten“, sagt Feuerborn. „Dafür sorgen täg-
lich unsere motivierten Spezialisten in den 
einzelnen Stufen der Wertschöpfungsket-
te Kartoffeln. Dass alle Branchenbeteilig-
ten von der Züchtung, Vermehrung, Erzeu-
gung über den Handel bis hin zur Technik 

zusammenarbeiten, habe die Krise deut-
lich bestätigt.“

Dass auch die heimische Kartoffelpro-
duktion wieder an Wertschätzung ge-
winnt, freut Feuerborn. Die Pandemie ha-
be zu einem neuen Bewusstsein für die 
Lebensmittelproduktion bei vielen Men-
schen geführt. Die heimische Produkti-
on sowie kurze Lieferketten werden end-
lich wieder mehr wertgeschätzt. Die Pan-
demie habe gezeigt, dass Warenströme 
aus vielen anderen Ländern schwinden, 
wenn der internationale Handel zum Erlie-
gen kommt, die heimischen Lieferketten 

aber verlässlich funktionieren. Feuerborn 
wünscht sich für die Zukunft, dass sich die-
ses Umdenken fest in der Bevölkerung ver-
ankert. 

Es darf dabei nicht übersehen werden, 
dass bedeutende Segmente des Kartoffel-
markts einen massiven Einbruch erleben. 
Kartoffeln für die Verarbeitung sind kaum 
mehr nachgefragt, da Gastronomieeinrich-
tungen geschlossen sind und Großveran-
staltungen sowie Sportereignisse nicht 

Durch den fehlenden Absatz im Gastro-
nomiebereich werden den Erzeugerbetrie-
ben von der Industrie bedeutende Men-
gen von Verarbeitungskartoffeln nun nicht 
mehr abgenommen. Bundesweit summiert 
sich die Menge auf einige 100.000 Tonnen. 
Der Landwirtschaft entsteht dadurch ein 

„Die Politik ist aufgefordert, die betrof-
fenen Kartoffelanbauer zu unterstützen, 
um langfristige strukturelle Schäden beim 
Anbau von Verarbeitungskartoffeln zu ver-
meiden“, so Feuerborn. „In großer Kraftan-
strengung hat der Kartoffelsektor bereits 
zahlreiche Verwertungsmöglichkeiten für 
die Verarbeitungskartoffeln eröffnet, die 
nicht mehr von der Industrie nachgefragt 
worden sind. Nun geht es darum, dem zu-
künftigen Anbau am Standort Deutschland 
mit seinen kurzen Lieferketten und einem 
vitalen ländlichen Raum eine Perspektive 
zu geben“, führt der Vorstandsvorsitzen-
de der Union der Deutschen Kartoffelwirt-
schaft, Olaf Feuerborn, aus. <<

QS-Fachbeirat Obst, Gemüse, Kartoffeln hat getagt 
Am 17. Juni 2020 hat der QS-Fachbeirat 

Obst, Gemüse, Kartoffeln per Videokonfe-
renz getagt. Die üblicherweise im März ab-
gehaltene Frühjahrssitzung wurde zuvor 
Corona-bedingt abgesagt. Anlässlich der 
virtuellen Sitzung wurden von QS u. a. Vor-
schläge für Revisionen der QS-Leitfäden 
für die Stufen Erzeugung sowie Großhan-
del und Logistik, Bearbeitung/Verarbei-
tung und den Lebensmitteleinzelhandel 
fachlich und inhaltlich erörtert. Mit den Re-
visionsvorschlägen hat sich im Vorfeld die 
Kartoffelwirtschaft mit ihren Gremien aus-
einandergesetzt und Anpassungsvorschlä-
ge und Empfehlungen ausgesprochen. 

Zahlreiche Anregungen der Kartoffel-
wirtschaft konnten in der Diskussion mit 
den QS-Fachbeiräten eingebracht und um-
gesetzt werden. So wurde QS beispiels-
weise aufgefordert, ein Datenschutzkon-
zept für ein angedachtes Pilotprojekt zur 
auditübergreifenden Lieferscheinkontrol-
le auszuarbeiten. Der Fachbeirat positio-
nierte sich gegen mögliche Maßnahmen 
im Falle von ARfD-Überschreitungen (Aku-
te Referenzdosis). Nicht weiter verfolgt 
wird der Vorschlag von QS, das Datum der 

-
tern sowie der Einsatzstunden auf dem 
Filter zu notieren. Positiv bewertet wurde 

der QS-Revisionsvorschlag, die Anzahl an 
K.O.-Einstufungen bei reinen Dokumenta-
tionsanforderungen der Erzeugerleitfäden 
zu verringern. Die UNIKA als Mitgesell-
schafter der QS-Fachgesellschaft Obst, 
Gemüse, Kartoffeln wird die Umsetzung 
der Beschlüsse eng begleiten. Die nächs-
te Sitzung des QS-Fachbeirats ist für den 
September vorgesehen. In der Sitzung im 
September stehen die formalen Beschlüs-
se zur Inkraftsetzung der Revisionen im 
Jahr 2021 auf der Agenda. <<

Olaf Feuerborn. Foto: UNIKA

 Foto: iStock
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UNIKA-Merkblätter: Ratgeber für die Branche
Gemeinsam mit anerkannten Experten 

stellt die UNIKA in Faltblättern Fakten und 
Hintergründe zu speziellen Themen der 
Kartoffelbranche zusammen, um diese der 
Praxis in kurzer und präziser Form 
verfügbar zu machen.

Bisher sind folgende Merkblätter 
erschienen:
• Bakterielle Ringfäule – Quaran-

tänekrankheit der Kartoffel
• Drahtwurmschäden
• Durchwuchskartoffeln  

vermeiden
• Kartoffelkrebs – Quarantäne-

krankheit der Kartoffel
• Kartoffelroder beschädigungs-

arm einstellen
• Kartoffeltechnik reinigen
• Kartoffelzystennematoden – 

Eine große Gefahr für den  
Kartoffelanbau

• Wurzeltöterkrankheit – Rhizoctonia  
solani

• 

Die Merkblätter 
sind auf der Home-
page der  UNIK A 
(www.unika-ev.de) 
unter der Rubrik „Ver-
öffentlichungen“ als 
PDF-Dokumente ab-
rufbar und sie können 
über die Geschäfts-
stelle ( info@unika-
ev.de) gegen eine Ver-
sandkostenpauschale 
angefordert werden. <<

Frischluftaktivitäten im Trend – auch mit 
Kartoffeln werben

Spazierengehen, 
Wandern, Radfah-
ren – die Freiluft-
aktivitäten stehen 
hoch im Kurs. Viele 
Menschen erkun-
den derzeit neue 
Wege und Gegen-
den, kommen oft 

an Feldern und Wiesen vorbei. Diese Chance sollten wir nutzen 
und mit Feldaufstellern auf Kartoffelfelder aufmerksam machen. 
Die letzten Wochen haben gezeigt, dass die Kartoffelbranche ein 
zuverlässiger Partner für die Verbraucher ist. 
Frischkartoffeln wur-
den gut nachgefragt. 
Um das Interesse der 
Verbraucher an der Kar-
toffel wachzuhalten und 
den Wert des heimischen 
Lebensmittels zu unter-
streichen, sollte der Kar-
toffel in der Landschaft 
mehr Aufmerksamkeit zu-
kommen – mit den Feld-
aufstellern der Kartoffel 
Marketing GmbH!  

Wenn Sie auf die Kartof-
fel aufmerksam machen 
wollen oder Fragen zu wei-
teren Materialien haben, 
wenden Sie sich bitte an  
info@kartoffelmarketing.de!
 <<

Druckversion der Leitlinien integrierter 
Pflanzenschutz Kartoffeln  

Aufgrund mehrfacher Anfragen an die UNIKA-Geschäftsstelle 

-
raldruck mit abwischbarem Umschlag produziert. Zum Preis von 
12,00 €/Stück (inkl. MwSt. und Ver-
sand) kann noch eine kleine Anzahl 
an Exemplaren bestellt werden.  
Bitte wenden Sie sich dazu an die  
UNIKA-Geschäftsstelle unter:  
info@unika-ev.de.

Die von der UNIKA erarbeiteten 
-

zenschutzes im Kartoffelanbau“ 
wurden von der Bundesregierung 
sowie den Ländern anerkannt 
und in den Anhang 1 des Natio-
nalen Aktionsplans zur nachhal-

-
schutzmitteln (NAP) aufgenom-
men. Die Leitlinien geben 
dem praktischen Landwirt 
wichtige Informationen 
und Hilfestellungen bei 
der Umsetzung des integ-

Kartoffelanbau. 
Die komplette Leitlini-

en-Fachbroschüre ist auch 
auf der UNIKA-Website zum 
Download abrufbar unter https://unika-ev.de/. Über die Geschäfts-
stelle kann zudem ein begleitender Foliensatz angefordert wer-
den, um etwa im Rahmen von Fachveranstaltungen die Leitlinien 

vorzustellen und somit bekannter zu machen.  <<

Erreichbarkeit der Benennungsstelle 
für Kartoffelsachverständige 

Mit dem Beginn der Frühkartoffelsaison ist 
die Benennungsstelle für Kartoffelsach-
verständige wie folgt zu erreichen: 
Montag bis Freitag: 8–17 Uhr;  
Samstag 8–12 Uhr

; Fax: 030 664068 53; 
E-Mail: info@dkhv.org

auf http://www.dkhv.org/index.php/servi-
ces/benennungsstellen.
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Union der Deutschen 
Kartoffelwirtschaft e.V.

Durchwuchskartoffeln  
vermeiden
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